
ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND 
 ERLÄUTERNDER BERICHT DES VORSTANDS

In diesem Kapitel sind die Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 
315a Abs. 1 HGB nebst dem erläuternden Bericht des Vor-
stands nach § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i.V.m. Art. 9 Abs. 1 lit. C 
(ii) SE­VO enthalten.

ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Ende 
des Berichtszeitraums € 185.930.494,00 und war eingeteilt 
in 185.930.494 auf den Namen lautende Stückaktien. Im Feb-
ruar 2019 ist eine weitere Kapitalerhöhung durchgeführt 
worden, so dass zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 
Berichts das gezeichnete Kapital der Gesellschaft 
€ 187.504.222,00 beträgt, das in 187.504.222 auf den Namen 
lautende Stückaktien eingeteilt ist.

Verschiedene Aktiengruppen bestehen nicht. Mit allen 
Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. 
Jede Aktie gewährt eine Stimme und ist maßgebend für den 
Anteil der Aktionäre am Gewinn. Hiervon ausgenommen 
sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen 
der Gesellschaft nach § 71b AktG keine Rechte zustehen. 

BESCHRÄNKUNGEN, DIE DIE STIMMRECHTE ODER  
DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN

Übertragungsbeschränkungen
Schuldrechtliche Übertragungsbeschränkungen ergeben 
sich nach Kenntnis des Vorstands der Gesellschaft wie folgt: 

 —  Im Zusammenhang mit dem Börsengang der Gesell-
schaft wurde mit den Mitgliedern des Vorstands bzw. 
deren Beteiligungsgesellschaften im Rahmen soge-
nannter Lock­Up Agreements vom 5. Juni 2017 in Bezug 
auf insgesamt rund eine Million Aktien der Gesellschaft 
eine Haltefrist von zwölf Monaten ab dem ersten Han-
delstag vereinbart. Die Haltefrist endete mit Ablauf des 
30. Juni 2018.

 —  Insgesamt 2.326.797 Aktien unterliegen aufgrund soge-
nannter Lock­Up Agreements und entsprechender 
Nachtragsvereinbarungen einer (verlängerten) Halte-
frist von insgesamt 270 Tagen seit dem ersten Handels-
tag der Aktien der Gesellschaft an der Börse. Die Halte-
frist endete mit Ablauf des 27. März 2018.

 —  Insgesamt 3.505.500 Aktien wurden, aufgrund einer 
Gesellschaftervereinbarung i.V.m. einem Escrow Agree-
ment und diverser Nachtragsvereinbarungen treuhän-
derisch gehalten. Die Vereinbarungen enthielten abhän-
gig vom jeweiligen Treugeber eine Haltefrist von zwölf 
oder vierundzwanzig Monaten. Die Haltefristen von 
zwölf Monaten endete mit Ablauf des 31. Dezember 
2017; die Haltefristen von vierundzwanzig Monaten 
endeten mit Ablauf des 31. Dezember 2018.

 —  Insgesamt 367.200 Aktien werden aufgrund eines 
Investment Agreements treuhänderisch gehalten. Die 
Vereinbarung sieht Haltefristen für jeweils ein Drittel 
der Aktien vor, die mit Ablauf des 30. Juni 2018, des 
30. Juni 2019 und des 30. Juni 2020 enden.

Personen, die im Sinne der europäischen Marktmissbrauchs-
verordnung (MAR) Führungsaufgaben bei der Delivery  
Hero SE wahrnehmen, haben die durch Artikel 19 Abs. 11 
MAR begründeten geschlossenen Zeiträume (Handels­
verbote) zu beachten.

Stimmrechtsbeschränkung
Stimmrechtsbeschränkungen ergeben sich nach Kenntnis 
des Vorstands der Gesellschaft wie folgt: 

 — Hinsichtlich rund 78.230 Aktien an der Gesellschaft 
bestehen gemäß §§ 71b, 71d AktG keine Stimmrechte.

 —  Die Mitglieder des Vorstands sind hinsichtlich der von 
ihnen bzw. für sie in Treuhand gehaltenen 947.512 
Aktien an der Gesellschaft nach Maßgabe des § 136 
AktG bei der Ausübung ihres Stimmrechts beschränkt.

 —  Es besteht eine Vereinbarung zwischen denjenigen 
Aktionären, die vor dem Börsengang an der Gesell-
schaft beteiligt waren, ihr Stimmrecht in der ersten auf 
den Börsengang folgenden Hauptversammlung der 
Gesellschaft, in der der Aufsichtsrat neu gewählt wird 
und sofern diese Hauptversammlung vor Ende 2019 
stattfindet, dahingehend auszuüben, den Aufsichtsrat 
in einer bestimmten Zusammensetzung für eine 
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bestimmte Amtsperiode zu wählen. Namentlich endet 
die zwischen den Aktionären vereinbarte Amtsperiode 
mit der Entlastung des Aufsichtsrats für das zweite voll-
ständige Geschäftsjahr, das auf den Börsengang folgt.

 —  Gemäß einer Gesellschaftervereinbarung besteht in 
Bezug auf 3.505.500 treuhänderisch gehaltene Aktien 
die schuldrechtliche Verpflichtung, dass jeder Treuge-
ber die Stimmrechte der treuhänderisch für ihn gehal-
tenen Aktien einheitlich ausübt.

Darüber hinausgehende Beschränkungen von Stimmrech-
ten können aufgrund von Vorschriften des Aktiengeset-
zes, etwa gemäß § 136 AktG sowie aufgrund kapitalmarkt-
rechtlicher Vorschriften, insbesondere gemäß §§ 33 ff. 
WpHG, bestehen.

BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 % DER  
STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN
Zum Ende des Geschäftsjahrs 2018 bestanden die folgen-
den direkten und indirekten Beteiligungen an der Delivery  
Hero SE, die die Schwelle von 10 % der Stimmrechte2 über-
schritten haben und die der Gesellschaft durch Stimm-
rechtsmitteilungen gemäß §§ 33, 34 WpHG (§§ 32, 22 WpHG 
a.F.) mitgeteilt worden sind:

 — Naspers Limited mit eingetragenem Sitz in Kapstadt, 
Südafrika über MIH Food Holdings B.V. (zugerechnet) 
und MIH DH Holdings B.V.

 
Nähere Informationen über die Höhe der vorstehend 
genannten Beteiligungen können den Angaben zu den 
Stimmrechtsmitteilungen im Anhang des Jahresabschlus-
ses 2018 der Delivery Hero SE sowie dem Punkt „Stimm-

rechtsmitteilungen“ auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/Ger-
man/6400/stimmrechtsmitteilungen.html entnommen 
werden.

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLL­
BEFUGNISSE VERLEIHEN 
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verlei-
hen, bestehen nicht.

GESETZLICHE VORSCHRIFTEN UND BESTIMMUNGEN 
DER SATZUNG ÜBER DIE ERNENNUNG UND 
 ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN  
UND DIE  ÄNDERUNG DER SATZUNG
Nach § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus einer 
oder mehreren Personen. Die Anzahl der Personen wird 
vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Vorstand der Delivery  
Hero SE besteht derzeit aus zwei Personen. Der Aufsichts-
rat bestellt die Mitglieder des Vorstandes auf Grundlage 
der Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 und Art. 46 SE­Verordnung, 
§§ 84, 85 AktG und § 7 Abs. 3 und Abs. 4 der Satzung für 
eine Amtszeit von höchstens sechs Jahren. Wiederbestel-
lungen sind zulässig. Werden mehrere Personen zum Vor-
stand bestellt, kann der Aufsichtsrat gemäß § 7 Abs. 2 der 
Satzung einen Vorsitzenden sowie einen stellvertretenden 
Vorsitzenden ernennen. Fehlt ein erforderliches Vorstands-
mitglied, so hat in dringenden Fällen das Gericht auf 
Antrag eines Beteiligten ein Mitglied zu bestellen, § 85 
Abs. 1 Satz 1 AktG. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
kann der Aufsichtsrat die Bestellung des Vorstandsmit-
glieds sowie die Ernennung zum Vorsitzenden des Vor-
stands widerrufen, Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 SE­Verord-
nung und § 84 Abs. 3 Sätze 1 und 2 AktG.

Änderungen der Satzung beschließt die Hauptversammlung 
nach § 20 Abs. 2 der Satzung, soweit nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einer Mehr-
heit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen 
bzw., sofern mindestens die Hälfte des Grundkapitals ver-
treten ist, der einfachen Mehrheit der gültigen abgegebe-
nen Stimmen. Soweit das Gesetz neben der Stimmenmehr-
heit für Beschlüsse der Hauptversammlung eine Kapital ­ 
mehrheit vorschreibt, genügt die einfache Mehrheit des 
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vertretenen Grundka-
pitals, soweit dies gesetzlich zulässig ist." Nach § 12 Abs. 5 
der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, Änderungen der 
Satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen.

BEFUGNISSE DES VORSTANDS INSBESONDERE  
HINSICHTLICH DER MÖGLICHKEIT, AKTIEN 
 AUSZUGEBEN ODER ZURÜCKZUKAUFEN
Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt das Grundka-
pital der Gesellschaft (vormals der Delivery Hero AG) in der 
Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu € 882.300,00 
durch Ausgabe von bis zu 882.300 auf den Namen lau-
tende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital/II). Das Genehmigte Kapital/II ist durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2018 (Tages-
ordnungspunkt 6) aufgehoben worden.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 
€ 8.158.550,00 durch Ausgabe von bis zu 8.158.550 auf den 
Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhö-
hen (Genehmigtes Kapital/III). Das Bezugsrecht der  Aktionäre 

2  Die hier abgebildeten Angaben berücksichtigen die letzten der Gesellschaft 
zugegangenen Stimmrechtsmitteilungen. Diese Stimmrechtsmitteilungen 
berücksichtigen möglicherweise nicht bereits durchgeführte Kapitaler­
höhungen.
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ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/III kann für 
beliebige Zwecke (einschließlich, aber nicht abschließend, 
in Verbindung mit Akquisitionstransaktionen, der Ausgabe 
weiterer Aktien gemäß des so genannten Loan and Escrow 
Agreement, abgeschlossen am 7. August 2014, in seiner 
jeweils gültigen Fassung, oder gemäß jedem nachfolgend 
abgeschlossenen Darlehensvertrag usw.) verwendet wer-
den. Soweit die neuen Aktien gemäß des so genannten Loan 
and Escrow Agreement, abgeschlossen am 7. August 2014, 
in seiner jeweils gültigen Fassung, oder gemäß jedem nach-
folgend abgeschlossenen Darlehensvertrag ausgegeben 
werden, sind die neuen Aktien zum geringsten Ausgabebe-
trag auszugeben. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte 
und die Bedingungen der Aktienausgabe fest zulegen.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis 
zu € 8.961.523,00 durch Ausgabe von bis zu 8.961.523 auf 
den Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital/IV). Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/IV 
dient der Erfüllung von Erwerbsrechten (Optionsrechten), 
die von der Gesellschaft in Ersetzung des bisher bei der 
Gesellschaft bestehenden virtuellen Beteiligungspro-
gramms an gegenwärtige oder frühere Arbeitnehmer und 
Geschäftsführer der Gesellschaft und ihrer verbundenen 
Unternehmen, Mitglieder des Beirats der Gesellschaft und 
sonstige Begünstigte, die für die Gesellschaft und ihre ver-
bundenen Unternehmen tätig sind oder waren, mit Wir-
kung ab dem 21. April 2017 gewährt oder zugesagt worden 
sind; Aktien aus dem Genehmigten Kapital/IV dürfen nur 
zu diesem Zweck ausgegeben werden. Der Vorstand ist 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren 

Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktien-
ausgabe festzulegen.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis 
zu € 18.675.300,00 durch Ausgabe von bis zu 18.675.300 
auf den Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen 
zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/V). Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/V 
dient der Erfüllung bereits vor dem 1. Januar 2017 begrün-
deter vertraglicher Ansprüche der Gesellschafter, die auf-
grund des Beschlusses vom 4. bis 9. Dezember 2016 zur 
Erhöhung des damaligen Stammkapitals neue Geschäfts-
anteile an der Delivery Hero GmbH (vor dem Formwechsel 
in die Delivery Hero AG) übernommen haben; Aktien aus 
dem Genehmigten Kapital/V dürfen nur zu diesem Zweck 
ausgegeben werden. Für bestimmte Ansprüche ist die Aus-
nutzung des Genehmigten Kapitals/V auf 3.505.500 neue 
Aktien begrenzt. Die neuen Aktien sind zum geringsten 
Ausgabebetrag auszugeben. Der Vorstand ist ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der 
Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe fest-
zulegen.

Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt, das Grundkapi-
tal der Gesellschaft (vormals der Delivery Hero AG) in der 
Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu € 12.890.100,00 
durch Ausgabe von bis zu 12.890.100 auf den Namen lau-
tende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital/VI). Das Genehmigte Kapital/VI ist durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2018 (Tages-
ordnungspunkt 6) aufgehoben worden.

Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt, das Grund kapital 
in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats um bis zu insgesamt € 25.000.000,00 durch Aus-
gabe von bis zu 25.000.000 neuen, auf den Namen lautende 
Stückaktien gegen Bar­ und/oder Sacheinlagen einmalig 
oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/VII). Mit 
Beschluss der Hauptversammlung (vormals der Delivery  
Hero AG) ist am 6. Juni 2018 das Genehmigte Kapital/VII 
vollständig aufgehoben worden und um € 55.546.866,00 
auf € 55.546.866,00 erhöht worden. Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist nur in bestimmten Fällen ausgeschlossen bzw. 
kann nur in bestimmten Fällen durch den Vorstand mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden. Der 
Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Kapi-
talerhöhung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festlegung 
der Gewinnanteilsberechtigung der neuen Aktien, welche 
abweichend von § 60 Abs. 2 AktG, auch für ein bereits abge-
laufenes Geschäftsjahr, festgelegt werden kann. Aktien, die 
an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesell-
schaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungsorgane 
und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG ausgegeben wer-
den, haben jeweils die volle Gewinnanteilsberechtigung 
für das Geschäftsjahr ihrer Ausgabe.
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Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 
5. Dezember 2017 unter Ausnutzung des Genehmigten 
Kapitals/VII beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft 
gegen Bareinlagen von €  171.998.900,00 um bis zu 
€ 10.500.000,00 auf bis zu € 182.498.900,00 durch Aus-
gabe von bis zu 10.500.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien zu erhöhen. Die endgültige Anzahl der 
auszugebenden Aktien wurde gemäß Beschluss des Vor-
stands vom 6. Dezember 2017 auf 10.500.000 Stück fest-
gelegt. Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der 
Kapitalerhöhung wurden am 6. Dezember 2017 in das Han-
delsregister der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte 
Kapital/VII beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nunmehr 
noch € 14.500.000,00.

Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 
21. Februar 2018 unter Ausnutzung des Genehmigten Kapi-
tals IV beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft 
gegen Bareinlagen von €  182.498.900,00 um bis zu 
€ 2.603.642,00 auf bis zu € 185.102.542,00 durch Ausgabe 
von bis zu 2.603.642 neuen, auf den Namen lautende Stück-
aktien zu erhöhen. 

Die endgültige Anzahl der auszugebenden neuen Aktien 
wurde gemäß Beschluss des Vorstands (vormals der 
Delivery Hero AG) vom 12. März 2018 auf:

a) 1.366.311 Stück festgelegt.

  Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der Kapital­
erhöhung wurden am 14. März 2018 in das Handelsre-
gister der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte 
Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nun-
mehr noch € 9.551.889,00.

b) 90.100 Stück festgelegt. 

  Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der Kapital-
erhöhung wurden am 19. März 2018 in das Handelsregis-
ter der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte Kapi-
tal/VI beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nunmehr 
noch € 9.461.789,00.

Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 29. Mai 
2018 unter Ausnutzung des Genehmigten Kapitals/IV 
beschlossen, dass Grundkapital der Gesellschaft gegen Bar-
einlagen von € 183.955.311,00 um bis zu € 500.266,00 auf 
bis zu € 184.455.577,00 durch Ausgabe von bis zu 500.266 
neuen, auf den Namen lautende Stückaktien zu erhöhen. 
Die endgültige Anzahl der auszugebenden neuen Aktien 
wurde gemäß Beschluss des Vorstands vom 30. Mai 2018 
auf 500.266 Stück festgelegt. Die Kapitalerhöhung und die 
Durchführung der Kapitalerhöhung wurden am 31. Mai 2018 
in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung zum Ende des Berichtszeitraums noch € 8.961.523,00.

Der Vorstand hat am 1. August 2018 unter Ausnutzung des 
Genehmigen Kapitals/VII beschlossen, dass Grundkapital 
der Gesellschaft gegen Sacheinlage von € 184.455.577,00 
um bis zu um € 1.474.917,00 auf € 185.930.494,00 durch 
Ausgabe von bis zu 1.474.917 neuen, auf den Namen lau-
tende Stückaktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und 
die Durchführung der Kapitalerhöhung wurden am 
8. August 2018 in das Handelsregister der Gesellschaft ein-
getragen. Das Genehmigte Kapital/VII beträgt nach teil-
weiser Ausschöpfung zum Ende des Berichtszeitraums 
noch € 54.071.949,00.

Der Vorstand hat am 20. Februar 2019 unter Ausnutzung 
des Genehmigen Kapitals/IV beschlossen, dass Grundkapi-
tal der Gesellschaft gegen Bareinlage von € 185.930.494,00 
um bis zu € 1.521.328,00 auf € 187.451.822,00 durch Ausgabe 
von bis zu 1.521.328 neuen, auf den Namen lautende Stück-
aktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und die Durchfüh-
rung der Kapitalerhöhung wurden am 21. Februar 2019 in 
das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
Genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung noch € 7.440.195,00.

Der Vorstand hat am 20. Februar 2019 unter Ausnutzung 
des Genehmigen Kapitals/IV beschlossen, dass Grundka-
pital der Gesellschaft gegen Bareinlage von € 187.451.822,00 
um bis zu € 52.400,00 auf € 187.504.222,00 durch Ausgabe 
von bis zu 52.400 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und die Durch-
führung der Kapitalerhöhung wurden am 25. Februar 2019 
in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
Genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts 
noch € 7.387.795,00.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 61.219.560,00 
durch Ausgabe von bis zu 61.219.560 neuen, auf den Namen 
lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Die bedingte Kapitalerhö-
hung dient der Gewährung von Aktien bei der Ausübung 
von Wandlungs­ oder Optionsrechten oder bei der Erfüllung 
von Wandlungs­ oder Optionspflichten an die Inhaber oder 
Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuld-
verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldver-
schreibungen (oder Kombinationen dieser  Instrumente), die 
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aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 13. Juni 2017 ausgegeben worden sind. Die 
neuen Aktien nehmen von dem Beginn des Geschäftsjah-
res an, in dem sie entstehen, und für alle nachfolgenden 
Geschäftsjahre am Gewinn teil; abweichend hiervon kann 
der Vorstand, sofern rechtlich zulässig, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der 
Ausübung von Wandlungs­ oder Optionsrechten, der Erfül-
lung von Wandlungs­ oder Options pflichten oder der 
Gewährung anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein 
Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung 
des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teilneh-
men. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelhei-
ten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung fest-
zusetzen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung (vormals der 
Delivery Hero AG) vom 13. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 4, 
lit. a)) um bis zu € 3.485.000,00 durch Ausgabe von bis zu 
3.485.000 neuen, auf den Namen lautende Stückaktien der 
Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundka-
pital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 
2017/II). Das Bedingte Kapital 2017/II dient der Sicherung 
von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 
(Tagesordnungspunkt 4, lit. a)) von der Gesellschaft im Rah-
men des Aktienoptionsprogramms 2017 in der Zeit ab Ein-
tragung des Bedingten Kapitals 2017/II bis zum 30. Juni 2020 
an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder 

der Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an 
ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesell-
schaft und verbundener Unternehmen im In­ und Ausland 
ausgegeben werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung 
des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversamm-
lung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst wor-
den ist, am Gewinn teil. Der Vorstand oder, soweit Mitglie-
der des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, der 
Aufsichtsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 
bedingten Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung fest-
zusetzen.

Die vollständige Fassung der genannten Ermächtigungen 
ergibt sich aus der Satzung der Gesellschaft in der Fassung 
vom 8. August 2018. Die aktuelle Fassung der Satzung der 
Gesellschaft ist dem Punkt „Satzung“ auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter https://ir.deliveryhero.com/websi-
tes/delivery/German/4400/satzung.html abrufbar.

Der Vorstand ist (respektive – hinsichtlich der Ermächti-
gung, eigene Aktien in Pfand zu nehmen – war) ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 12. Juni 
2022 unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes 
(§ 53a AktG) eigene Aktien der Gesellschaft bis zu insge-
samt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – 
falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Aus-
übung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der 
Gesellschaft zu erwerben oder – unter Befristung der 
Ermächtigung bis zum 30. Juni 2017 – in Pfand zu nehmen. 
Die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen und in 

Pfand genommenen Aktien dürfen zusammen mit ande-
ren eigenen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesell-
schaft bereits erworben oder in Pfand genommen hat und 
noch besitzt oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen 
sind, zu keinem Zeitpunkt 10 % des jeweiligen Grundkapi-
tals der Gesellschaft übersteigen. Diese Ermächtigung 
kann einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilbeträgen, in 
Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesell-
schaft, aber auch durch Konzernunternehmen oder von 
Dritten für Rechnung der Gesellschaft oder der Konzern-
unternehmen ausgeübt werden. Die Ermächtigung darf 
nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausge-
nutzt werden.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, 
DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES KONTROLLWECH­
SELS INFOLGE EINES ÜBERNAHMEANGEBOTS STEHEN, 
UND DIE HIERAUS FOLGENDEN WIRKUNGEN 
Es bestehen die folgenden wesentlichen Vereinbarungen 
der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen:

Es bestehen zwei wesentliche Softwarelizenzverträge, die 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels stehen. Davon 
sieht ein Vertrag eine automatische Beendigung bezüglich 
einer Service­Komponente vor und ein Vertrag ein Kündi-
gungsrecht. Des Weiteren besteht ein wesentlicher Miet-
vertrag, der ein übliches Zustimmungserfordernis für die 
Übertragung des Mietverhältnisses vorsieht.
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ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER 
 GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES ÜBERNAHME­
ANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS 
ODER MIT ARBEITNEHMERN GETROFFEN SIND
Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, ihr Vor-
standsamt im Fall eines Kontrollwechsels innerhalb von 
drei Monaten nach Eintritt des Kontrollwechsels mit einer 
Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats 
niederzulegen. Die Wirksamkeit der Niederlegung des 
Amts führt zugleich zu einer Beendigung des Vorstands-
dienstvertrags. 

Im Fall der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
hat das Vorstandsmitglied Herr Emmanuel Thomassin 
Anspruch auf Zahlung einer Entschädigung in Höhe von 
150 % des Abfindungs­Caps, die nicht mehr als die Rest-
laufzeit des Anstellungsvertrags vergüten darf (CoC­Cap). 
Im Fall der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
werden die von den Vorstandsmitgliedern Herrn Niklas 
Östberg und Herrn Emmanuel Thomassin gehaltenen 
Anreizinstrumente (z. B. Wandelschuldverschreibungen, 
Aktienoptionen) grundsätzlich unverfallbar bzw. sofort 
zugeteilt. Im Fall von Herrn Thomassin ist diesbezüglich 
ebenfalls das CoC­Cap anwendbar. Die Vorstandsverträge 
sehen jeweils eine Regelung zur Urlaubsabgeltung bei 
Amtsniederlegung im Fall eines Kontrollwechsels vor. 

Sonstige Vergütungen sehen die Dienstverträge der Vor-
standsmitglieder für den Fall der Beendigung des Dienst-
verhältnisses aufgrund eines Kontrollwechsels nicht vor. 
Entsprechende Entschädigungsvereinbarungen mit Arbeit-
nehmern der Gesellschaft bestehen nicht.

VERGÜTUNGSBERICHT GEMÄSS  
§§ 289a ABS. 2, 315a ABS. 2 HGB
(Dieser Vergütungsbericht gemäß §§ 289a Abs. 2, 315a Abs. 2 
HGB ist Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts 
2018)

Der folgende Vergütungsbericht entspricht den Rechnungs-
legungsvorschriften für kapitalmarktorientierte Unterneh-
men (Handelsgesetzbuch, Deutsche Rechnungslegungs-
standards und International Financial Reporting Standards) 
sowie den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 (im Folgen-
den der „DCGK“). Es werden die Grundzüge der Vergütungs-
systeme für die Vorstands­ und Aufsichtsratsmitglieder 
dargestellt sowie Auskunft über die im Geschäftsjahr 2018 
gewährten und zugeflossenen Bezüge der Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats der Delivery Hero SE gege-
ben. Im Geschäftsjahr 2018 kam erstmals das neue Vergü-
tungssystem nach Überarbeitung und Anpassungen im Zuge 
des Börsengangs in 2017 zur Anwendung.

GRUNDZÜGE UND ZIELE DES VERGÜTUNGSSYSTEMS 
FÜR DIE MITGLIEDER DES VORSTANDS
Der Aufsichtsrat beschließt das System zur Vergütung der 
Vorstandsmitglieder auf Vorschlag des Vergütungsaus-
schusses. Das Vergütungssystem und die Angemessenheit 
der Gesamtvergütung sowie der einzelnen Vergütungsbe-
standteile werden regelmäßig überprüft und, soweit not-
wendig, angepasst. Dabei werden insbesondere die Vor-
gaben des § 87 AktG sowie die in Ziffer 4.2.2 und 4.2.3 
DCGK genannten Empfehlungen und Anregungen berück-
sichtigt. Bei der Überprüfung der Marktüblichkeit des Ver-
gütungssystems und der Angemessenheit der Vergütung 

wurde der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE durch einen 
unabhängigen externen Vergütungsexperten unterstützt.

Das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder wurde im 
Juni 2017 durch den Aufsichtsrat neu beschlossen und zum 
1. Januar 2018 umgestellt. Das neue Vergütungssystem gilt 
für alle Vorstandsmitglieder gleichermaßen. Es ist auf die 
Unternehmensstrategie ausgerichtet und fördert eine 
nachhaltige Unternehmensentwicklung. Durch einen aus-
geprägten Aktienbezug der variablen Vergütung im neuen 
Vergütungssystem wird eine weitgehende Angleichung an 
die Investoreninteressen angestrebt. Das zusätzlich ver-
wendete interne Erfolgsziel entspricht der Aufbau­ und 
Wachstumsphase des Unternehmens. Aufgrund des  Risikos 
des Totalverlustes im Rahmen des neuen Aktienoptions-
plans bei stagnierendem/sinkendem Aktienkurs wurde auf 
eine Obergrenze (Cap) verzichtet, um ein ausgeglichenes 
Chancen­/Risikoprofil für den Vorstand zu gewährleisten 
und seine Interessen möglichst weitgehend mit den Inte-
ressen der Aktionäre in Einklang zu bringen.

Der Aufsichtsrat wird das Vergütungssystem regelmäßig 
überprüfen und anpassen, wenn es notwendig ist, um der 
weiteren Entwicklung des Unternehmens Rechnung zu 
tragen. 

STRUKTUR DES VERGÜTUNGSSYSTEMS
Das aktuelle Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder 
setzt sich aus zwei Hauptbestandteilen zusammen: der 
erfolgsunabhängigen Grundvergütung sowie einer lang-
fristigen erfolgsabhängigen Vergütungskomponente. 
Somit ist die variable Vergütung entsprechend der Empfeh­
lung des DCGK mehrjährig ausgestaltet.
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ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG 
Grundvergütung
Die Grundvergütung der Vorstandsmitglieder wird in zwölf 
monatlichen Raten ausgezahlt.

Nebenleistungen
Zusätzlich zur Erstattung ihrer Reisekosten und sonstigen 
dienstlichen Auslagen erhalten die Vorstandsmitglieder 
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften monatliche 
Zuschüsse zu ihrer Kranken­ und Pflegeversicherung. 

Darüber hinaus wird den Vorstandsmitgliedern durch das 
Unternehmen eine Unfallversicherung gewährt mit einer 
Deckungssumme in Höhe von € 350.000 im Todesfall bzw. 
€ 800.000 im Invaliditätsfall. Außerdem übernimmt die 

Gesellschaft alle zwei Jahre die Kosten einer ärztlichen Vor-
sorgeuntersuchung.

Zudem wird Herrn Östberg ein persönliches Budget in Höhe 
von jährlich € 25.000 gewährt, welches er gegen Nachweis 
zur Deckung der Kosten verwenden kann, die ihm im Rah-
men des regelmäßigen Pendelns zwischen Wohn­ und 
Arbeitsort entstehen. 

ERFOLGSABHÄNGIGE VERGÜTUNG 
Aktienbasierte Vergütung
Die erfolgsabhängige Vergütung bestand bis zum Zeit-
punkt des IPO aus einem Virtual Share Program (VSP). Die 
Vorstandsmitglieder erhielten virtuelle Aktien aus den VSP 
des Unternehmens. Im Zuge des IPO wurden alle VSP des 

Unternehmens konsolidiert und die ausstehenden virtuel-
len Aktien in Optionsrechte umgewandelt. Dafür wurde 
das Stock Option Program 2017 (SOP 2017) aufgelegt. Zur 
Umwandlung in Optionsrechte und zur Gewährung neuer 
Optionsrechte unter dem SOP 2017 wurde das von der 
Hauptversammlung Genehmigte Grundkapital IV heran-
gezogen.3 

Im Rahmen des SOP 2017 erhalten die Begünstigten Aktien­
optionsrechte, welche einen vom Gewährungszeitpunkt 
abhängigen individuellen Ausübungspreis aufweisen. Die 
Vesting­Periode beträgt insgesamt vier Jahre für die 
gewährten Aktienoptionsrechte. Bereits nach Ablauf der 
ersten beiden Jahre der Vesting­Periode („Cliff“) können 
Teile der Aktienoptionsrechte ausgeübt werden. Die rest-
lichen Aktienoptionsrechte werden in den weiteren zwei 
Jahren erdient. Der späteste Zeitpunkt für die Ausübung 
ist zwei Jahre nach Ende der vierjährigen Vesting­Periode 
(„Ausübungsperiode“). Die Ausübung ist nur möglich, 
wenn der Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt über dem 
Ausübungspreis liegt. Anstelle der Ausgabe von neuen 
Aktien im Falle der Ausübung von Optionsrechten behält 
sich das Unternehmen vor, eine Barauszahlung an den 
Begünstigten vorzunehmen, wobei die Gesellschaft grund-
sätzlich von einer Bedienung in Anteilen ausgeht. Pro 
Options recht erhält der Begünstigte im Falle einer 
 Bedienung in bar einen Barausgleich in Höhe der Differenz 
zwischen Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt und dem 
Ausübungspreis. Die Ausübung der Optionsrechte ist nur 
während der vom Unternehmen festgelegten Ausübungs-
perioden möglich. Im ersten Jahr nach dem IPO war keine 
Ausübung möglich. 

3  Weitergehende Informationen zu den SOP 2017 und anteilsbasierten 
 Programmen befinden sich im Abschnitt H. 01. des Konzernabschlusses.

Zielwert 
in €

Fair Value  
pro Option

/

=

Anzahl gewährter 
Optionen

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Performanceperiode 4 Jahre 
(CAGR Umsatzwachstum)

Sperrfrist 4 Jahre Ausübungsperiode 2 
Jahre

Ausübungspreis (Durchschnitt 3 Monate vor Gewährung)

2018 LONG TERM INCENTIVE PROGRAM (LTIP)
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Seit 2018 besteht die erfolgsabhängige Vergütung aus 
einem Aktienoptionsplan, der in echten Aktien bedient 
wird (LTIP). Vertraglich wird ein Zielwert in Euro zugesagt, 
in dessen Höhe jährlich Aktienoptionen gewährt werden. 
Die Zusage erfolgt für vier Jahre verbindlich. Zur Berech-
nung der Anzahl an Aktienoptionen (SOP), die in einem 
Geschäftsjahr gewährt werden, wird der jährliche Zielwert 
in Euro durch den Fair Value einer SOP zum Gewährungs-
zeitpunkt geteilt. Die so ermittelte Anzahl an SOP wird 
über einen Zeitraum von vier Jahren ab dem Gewährungs-
datum gesperrt. Anschließend ist eine Ausübungsperiode 
von zwei Jahren vorgesehen. Die Vorstandsmitglieder 
erhalten keine Anteile in Form von „Restricted Stock Units“ 
(RSU), wie im allgemeinen LTIP üblich.

Die Performanceperiode, die ein Jahr vor dem Gewäh-
rungsdatum beginnt und ab dem Gewährungsdatum noch 
drei weitere Jahre läuft, beträgt insgesamt vier Jahre. 

Die Ausübbarkeit der SOP nach Ablauf der Sperrfrist hängt 
von dem Erreichen eines Umsatzwachstumsziels ab. Das 
Erfolgsziel leitet sich aus der Unternehmensstrategie ab. 
Die Ausübung der SOP setzt das Erreichen einer Compound 
Annual Growth Rate (CAGR) des Umsatzes von mindestens 
20 %, d. h. ein durchschnittliches Umsatzwachstum von 
20 % jährlich, am Ende der Performanceperiode voraus. 
Sollte diese Hürde nicht erreicht werden, verfallen alle SOP 
ersatz­ und entschädigungslos. 

In der zweijährigen Ausübungsperiode gibt es jedes Jahr 
zwei Ausübungsfenster. Der Ausübungspreis entspricht dem 
durchschnittlichen Aktienkurs von Delivery Hero über drei 
Monate vor dem Gewährungsdatum. Der Aktienkurs, zu 
dem die Optionsrechte ausgeübt werden können, ist nicht 
begrenzt, um eine starke Ausrichtung auf die  Interessen 

der Aktionäre zu unterstützen. Da die Bedienung in echten 
Aktien erfolgt, entstehen durch die fehlende Begrenzung 
des Aktienkurses keine zusätzlichen Risiken bzw. Kosten 
für die Gesellschaft. Somit ist kein Maximalwert für die SOP 
vorgesehen. Bei außerordentlichen Entwicklungen kann der 
Aufsichtsrat jedoch – wie in § 87 Abs. 1 S. 3 AktG gefordert – 
eine Begrenzung festlegen, um die Angemessenheit der 
Vergütung sicherzustellen.

Sondervergütungen
Im Geschäftsjahr wurden keine einmaligen Sonderzahlun-
gen gewährt. Im Vorjahr wurde Herrn Thomassin ein 
Sonder bonus in Höhe von € 200.000 gewährt, um seine 
außerordentlichen Anstrengungen im Rahmen des IPO­Pro-
zesses zu honorieren. Dieser IPO­Bonus wurde in zwei Tran-
chen gezahlt: 25 % wurden nach dem IPO in 2017 und 75 % 
wurden in 2018 gezahlt. 

PENSIONSZUSAGEN 
Mit den Vorstandsmitgliedern ist keine Regelung zur 
betrieblichen Altersversorgung vereinbart. 

ZAHLUNGEN BEI BEENDIGUNG DER 
 VORSTANDSTÄTIGKEIT
Im Falle des Todes eines Vorstandsmitglieds vor dem Ende 
der Laufzeit des Dienstvertrags hat der Ehepartner des Ver-
storbenen Anspruch auf die Gewährung der unverminder-
ten Bezüge für den Sterbemonat und die folgenden sechs 
Monate, längstens jedoch bis zum Ende der ursprüngli-
chen Laufzeit des Dienstvertrags.

Endet das Dienstverhältnis vorzeitig aufgrund einer Abbe-
rufung, einer Amtsniederlegung, aufgrund der Änderung 
der Rechtsform des Unternehmens in eine Societas Euro-
paea oder durch Aufhebungsvertrag, so haben die Vor-

standsmitglieder Anspruch auf eine Abfindungszahlung. 
Dies gilt nicht im Falle der Kündigung des Anstellungsver-
trages durch die Gesellschaft aus einem vom Vorstands-
mitglied zu vertretenden wichtigen Grund gemäß § 626 
BGB bzw. im Falle der Kündigung des Anstellungsvertra-
ges durch das Vorstandsmitglied ohne einen von der 
Gesellschaft zu vertretenden wichtigen Grund gemäß § 626 
BGB. Die Abfindung darf den Wert zweier Jahresgesamt-
vergütungen nicht überschreiten und maximal der Vergü-
tung für die restliche Vertragslaufzeit entsprechen (Abfin-
dungscap). Somit ist die Abfindungsregelung gemäß der 
entsprechenden Empfehlung des DCGK ausgestaltet.

Im Falle eines Kontrollwechsels hat das Vorstandsmitglied 
das Recht, sein Amt mit einer Frist von 3 Monaten nieder-
zulegen. Zu diesem Zeitpunkt endet auch der Anstellungs-
vertrag. Ein Kontrollwechsel liegt vor, wenn:

 — die Gesellschaft aus dem Börsenhandel genommen 
wird, 

 —  die Bestellung des Vorstandsmitglieds durch einen 
Formwechsel der Gesellschaft oder durch eine Ver-
schmelzung der Gesellschaft auf eine andere Gesell-
schaft endet, es sei denn, dem Vorstandsmitglied wird 
eine Bestellung als Mitglied des Vorstands in der neuen 
Gesellschaft zu wirtschaftlich gleichen Bedingungen 
wie bisher angeboten,

 —  mit der Gesellschaft als abhängigem Unternehmen ein 
Unternehmensvertrag nach § 291 ff. AktG geschlossen 
oder die Gesellschaft nach §§ 319 ff. AktG eingegliedert 
wird,

 —  ein Aktionär oder Dritter direkt oder indirekt mindes-
tens 30 % der Stimmrechte an der Gesellschaft erwirbt, 
einschließlich dem Aktionär oder Dritten nach § 30 
WpÜG zuzurechnenden Stimmrechten.
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Im Fall der Amtsniederlegung oder Abberufung aufgrund 
Kontrollwechsels steht Herrn Thomassin eine Entschädi-
gung in Höhe von 150 % des Abfindungscaps zu, die in kei-
nem Fall mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags 
vergüten darf. Diese Regelung ist damit ebenfalls gemäß 
der entsprechenden Empfehlung des DCGK ausgestaltet.

Die Verträge der Vorstandsmitglieder sehen ein nachver-
tragliches Wettbewerbsverbot für zwei Jahre vor. Für die 
Dauer dieses Wettbewerbsverbots ist eine Karenzentschä-
digung in Höhe von 50 % der von dem jeweiligen Vor-
standsmitglied zuletzt bezogenen Bezüge vorgesehen. 
Während der Dauer des Wettbewerbsverbots bezogenes 
anderweitiges Arbeitseinkommen wird auf die Entschädi-
gung angerechnet, soweit die Entschädigung unter Hinzu-
rechnung der anderweitigen Einkünfte die zuletzt bezo-
genen vertragsmäßigen Bezüge übersteigen würde.

KREDITE UND VORSCHÜSSE
Die Mitglieder des Vorstands haben im Geschäftsjahr 2018 
keine Vorschüsse oder Kredite erhalten.

ANGABEN GEMÄSS DEN ANFORDERUNGEN DES DCGK
Die nachfolgenden Tabellen entsprechen den Empfehlun-
gen des DCGK und geben die individualisierten Vergütun-
gen der einzelnen Vorstandsmitglieder an. Dabei weist die 
Tabelle „Gewährte Zuwendungen“ nicht die tatsächlich 
ausbezahlten Vergütungen, sondern die Zielwerte (den 
Wert der Vergütung bei einer 100 %igen Zielerreichung) 
der Vergütungskomponenten aus, welche im Geschäfts-
jahr 2018 gewährt wurden. Der Wert der erfolgsabhängi-
gen aktienbasierten Vergütungskomponenten entspricht 
dem Zeitwert (Fair Value) zum Zeitpunkt der Gewährung. 
Neben den Zielwerten werden auch die Minimal­ und 
Maximal vergütungen angegeben. Die Tabelle „Zufluss“ 
weist die im Geschäftsjahr 2018 tatsächlich ausgezahlten 
(also zugeflossenen) Vergütungen aus. Dabei entsprechen 
die Werte „Grundvergütung“ und „Nebenleistungen“ den 
Werten in der Tabelle „Zielvergütung“, da sie unabhängig 
von der Erreichung von Erfolgszielen ausgezahlt werden.
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN  

T EUR

Niklas Östberg
vorsitzeNder des vorstaNds

emmaNuel thomassiN
CFo

2017 2018 2018 (min) 2018 (max) 2017 2018 2018 (min) 2018 (max)

 
gruNdvergütuNg 181,2 250,0 250,0 250,0 222,5 250,0 250,0 250,0

NebeNleistuNgeN 31,3 25,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0

SUmme 212,5 275,0 250,0 275,0 222,5 250,0 250,0 250,0

soNderboNus 0,0 0,0 0,0 0,0 210,0 0,0 0,0 n.a.

mehrjährige variable vergütuNg 0,0 1.000,0 0,0 0,0 1.344,8 500,0 0,0 n.a.

vsP 2016 0,0 0,0 0,0 0,0 482,3 0,0 0,0 n.a.

soP 2017 0,0 0,0 0,0 0,0 862,5 0,0 0,0 n.a.

ltiP 2018 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 1.000,0 0,0 N.a. 0,0 500,0 0,0 n.a.

geSamtvergütUng 212,5 1.275,0 250,0 275,0 1.777,3 750,0 250,0 n.a.

ZUFLUSS 

T EUR

Niklas Östberg
vorsitzeNder des vorstaNds

emmaNuel thomassiN
CFo

2017 2018 2017 2018

 
gruNdvergütuNg 181,2 250,0 222,5 250,0

NebeNleistuNgeN 31,32 25,02 0,0 0,0

SUmme 215,5 275,0 222,5 250,0

soNderboNus 0,0 0,0 60,01 150,01

mehrjährige variable vergütuNg 0,0 0,0 0,0 0,0

vsP/soP 2017 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 0,0 0,0 0,0

ltiP 2018 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 0,0 0,0 0,0

geSamtvergütUng 212,5 275,0 282.5 400,0

1  herrn Tomassin wurde im vorjahr ein bonus in höhe von € 200.000 gewährT, um seine ausserordenTlichen ansTregungen im rahmen des ipo-prozesses zu honorieren.  
dieser ipo-bonus wurde im zwei Tranchen gezahlT; 25 % wurde im vorjahr, die resTlichen 75 % im akTuellen jahr gezahlT. im vorjahr wurde zudem ein einmaliger bonus von € 10.000 gewährT.

2 das persönliche budgeT von herrn ösTberg isT auf T€ 25 begrenzT. vor mai 2017 war das persönliche budgeT von herrn ösTberg nichT auf T€ 25 begrenzT. 
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Im Geschäftsjahr wurden den Vorstandsmitgliedern für die 
nächsten 4 Jahre Aktienoptionen des LTIP im Wert von 
jährlich T€ 1.500 zugesagt, davon jeweils T€ 1.000 Niklas 
Östberg und jeweils T€ 500 Emmanuel Thomassin. Herrn 
Östberg wurden im Geschäftsjahr 2017 keine virtuellen 
Aktien oder Aktienoptionsrechte gewährt. Während des 
Geschäftsjahres sowie im Vorjahr erfolgte keine Ausübung 
aus bereits gewährter langfristiger Vergütung. Die noch 
ausstehenden, derzeit noch nicht ausgeübten Aktienopti-
onen aus Vorjahren könnten gegebenenfalls im Geschäfts-
jahr 2019 oder in den Jahren darauf ausgeübt werden. Auch 
Herr Thomassin hält Aktienoptionen, die noch nicht aus-
geübt wurden.

ANGABEN GEMÄSS HGB
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder belief sich entspre-
chend der anzuwendenden internationalen Rechnungs­
legungsvorschriften im Geschäftsjahr 2018 auf insgesamt 
€ 2,2 Mio. (Vorjahr: € 1,8 Mio.), wovon € 0,5 Mio. (Vorjahr 
€ 0,4 Mio.) auf die erfolgsunabhängigen und € 1,7 Mio. 
(Vorjahr € 1,4 Mio.) auf die erfolgsabhängigen Komponen-
ten entfallen. 

Die individualisierten Gesamtvergütungen der Vorstands-
mitglieder, aufgegliedert nach erfolgsunabhängigen und 
erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen, können den 
folgenden Tabellen entnommen werden. Dabei wird für 
den im Vorjahr gewährten IPO­Bonus der im jeweiligen 
Jahr tatsächlich ausbezahlte Betrag ausgewiesen, während 
für die mehrjährige Komponente der Zeitwert (Fair Value) 
zum Zeitpunkt der Gewährung ausgewiesen wird.

2018 
 

T EUR
erFolgsuNabhäNgige  

komPoNeNteN erFolgsabhäNgige komPoNeNteN

geSamt
gruNd­

vergütuNg
NebeN­

leistuNgeN
soNder­ 

boNus

ltiP

amtiereNde  
vorstaNdsmitglieder

zuteiluNgs-
wert1

aNzahl 
aktieN/ 

oPtioNeN2 zeitwert3 

 
Niklas Östberg 250,0 25,0 0,0 1.000,0 103.156 1.000,0 1.275,0

emmaNuel thomassiN 250,0 0,0 150,0 500,0 51.578 500,0 900,0

geSamt 500,0 25,0 150,0 1.500,0 154.734 1.500,0 2.175,0

1  den vorsTandsmiTgliedern wurden in 2018 jährlich akTienopTionen im werT von T€ 1.500 (davon jewels T€ 1.000 niklas ösTberg und  
jeweils T€ 500 emmanuel Thomassin) zugesagT.

2 anzahl der vorbehalTlich der erreichung des erfolgsziels in aussichT gesTellTen opTionsrechTe. angabe beTriffT die zusage für 2018. 
3  beizulegender zeiTwerT zum zeiTpunkT der gewährung (zeiTpunkT der rechTsverbindichen zusage). angaben zum bewerTungsmodel befinden  
sich konzernanhang.

2017 

T EUR
erFolgsuNabhäNgige  

komPoNeNteN erFolgsabhäNgige komPoNeNteN

geSamt
gruNd-

vergütuNg
NebeN­

leistuNgeN
soNder­ 

boNus

ltiP1

amtiereNde   
vorstaNdsmitglieder

zuteiluNgs-
wert1

aNzahl 
aktieN/

oPtioNeN2 zeitwert3 

 
Niklas Östberg 181,2 31,34 0,0 0,0 0,0 0,0 212,2

emmaNuel thomassiN 222,5 0,0 60,0 1.344,8 120.000 1.344,8 1.627,3

total 403,7 31,3 60,0 1.344,8 120.000 1.344,8 1.839,8

1  die vorsTandsmiTglieder haben in 2016 virTuelle akTien im rahmen des virTual share program (vsp) erhalTen. in 2017 wurden im rahmen  
des sTock opTion program (sop 2017) die aussTehenden akTien in opTionsrechTe umgewandelT und neue opTionen gewährT. 

2 anzahl der vorbehalTlich der erreichung des erfolgsziels in aussichT gesTellTen opTionsrechTe.
3 beizulegender zeiTpunkT der gewährung (zeiTpunkT der rechTsverbindlichen zusage). angaben zum bewerTungsmodell befinden sich im konzernanhang.
4 vor mai 2017 war das persönliche budgeT von herrn ösTberg nichT auf T€ 25 begrenzT.
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Der Aufwand aus den im Jahr 2018 erfassten Aufwendun-
gen für aktienbasierte Vergütungen betrug für Herrn 
 Östberg € 1,2 Mio. (Vorjahr € 7,0 Mio.) und für Herrn 
 Thomassin € 0,6 Mio. (Vorjahr € 2,2 Mio.). 

Im Geschäftsjahr wurden im Rahmen des LTIP Herrn  Östberg 
insgesamt eine Anzahl von 103.156 neuen Aktien options­
rechten im Wert von € 1,0 Mio. gewährt. Herrn  Thomassin 
wurde in 2018 insgesamt eine Anzahl von 51.578 neuen 
 Aktienoptionsrechten im Wert von € 0,5 Mio. gewährt. Der 
Ausgabezeitpunkt war der 15. Mai 2018, sodass die Options-
rechte frühestens im Geschäftsjahr 2022 ausgeübt werden 
können. Im Vorjahr wurden Herrn Thomassin insgesamt eine 
Anzahl von 120.000 neuen Aktienoptionsrechten im Wert 
von € 1,3 Mio. gewährt. Der Ausgabe zeitpunkt war der 
1. März 2017 (60.000) bzw. 1. Mai 2017 (60.000), sodass die 
Optionsrechte frühestens im Geschäftsjahr 2019 ausgeübt 
werden können. Nachfolgend werden die dem Vorstand 
gewährten und ausstehenden Optionsrechte ausgewiesen:

aktienoptionen Sop 2017
Niklas Östberg emmaNuel thomassiN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2017  5,71  846.600  9,44  270.000

iN der beriChtsPeriode gewährt n.a. –  16,67  120.000 

iN der beriChtsPeriode verwirkt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2018  5,71  846.600  11,67  390.000 

iN der beriChtsPeriode gewährt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verwirkt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm  
31.12.2018 5,71 846.600 11,67 390.000

ausübbar zum 31.12.2018 n.a. – n.a. –

aktienoptionen ltip 
Niklas Östberg emmaNuel thomassiN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN  

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2017  n.a.  –  n.a. –

iN der beriChtsPeriode gewährte oPtioNeN 38,30 103.156  38,30  51.578

iN der beriChtsPeriode verwirkte oPtioNeN n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübte oPtioNeN n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleNe oPtioNeN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm  
31.12.2018  38,30  103.156  38,30  51.578 

ausübbar zum 31.12.2017 n.a. – n.a. –
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BEZÜGE EHEMALIGER VORSTANDSMITGLIEDER
Die Delivery Hero SE weist zum Bilanzstichtag keine Pen-
sionsempfänger oder ­anwärter aus dem Kreis ehemaliger 
Vorstände oder Geschäftsführungsmitglieder auf. Somit 
betragen die Gesamtbezüge der ehemaligen Vorstands-
mitglieder und ihrer Hinterbliebenen sowie die Pensions-
verpflichtungen gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern 
und ihren Hinterbliebenen € 0.

SONSTIGES
Im Falle einer vorübergehenden Arbeitsunfähigkeit, die 
durch Krankheit, Unfall oder aus einem anderen vom Vor-
standsmitglied nicht verschuldeten Grund eintritt, werden 
den Vorstandsmitgliedern für sechs Monate die unvermin-
derten Bezüge weiter gewährt, längstens jedoch bis zum 
Ende der Laufzeit des Anstellungsvertrags. Herr  Thomassin 
erhält für weitere sechs Monate, längstens bis zum Ende 
der Laufzeit des Anstellungsvertrags, eine Zahlung in Höhe 
von 80 % seiner Bezüge.

Beide Vorstandsmitglieder sind vom Unternehmen über 
eine Unternehmenshaftpflichtversicherung (D&O­Versi-
cherung) mit einer marktüblichen Deckungssumme abge-
sichert. Die Versicherung sieht einen Selbstbehalt in der 
im AktG vorgeschriebenen Mindesthöhe von 10 % des 
jeweiligen Schadens bis maximal 150 % der festen jährli-
chen Vergütung vor.

Zahlungen bei Beendigung der Vorstandstätigkeit
Bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit vor Ende 
der jeweiligen Performanceperiode einer laufenden SOP­
Tranche verfallen die SOP ersatz­ und entschädigungslos 
in folgenden Fällen:

 — Widerruf der Bestellung aus wichtigem Grund 
 —  Widerruf der Bestellung ohne wichtigen Grund im ers-

ten Jahr der ersten vertraglichen Zusage über vier Jahre
 —  Niederlegung des Amts durch das Vorstandsmitglied 

in den ersten zwei Jahren einer jeden vertraglichen 
Zusage

Andernfalls haben die Vorstandmitglieder Anspruch auf 
die bereits unverfallbaren SOP am regulären Ende der 
Sperrfrist.

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 
DER DELIVERY HERO SE
Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 15 der 
Satzung der Delivery Hero SE festgelegt. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats erhält eine jährliche feste Vergütung in 
Höhe von € 75.000, während der stellvertretende Vorsit-
zende eine feste Vergütung in Höhe von € 20.000 erhält. 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine feste 
jährliche Vergütung von € 30.000. Die weiteren Mitglieder 
des Aufsichtsrats erhalten eine feste jährliche Vergütung 

von € 15.000. Der Vorsitzende des Nominierungsausschus-
ses und der Vorsitzende des Vergütungsausschusses erhal-
ten zusätzlich eine feste jährliche Vergütung von € 5.000.

Daneben werden die im Rahmen der Ausübung des Auf-
sichtsratsmandats entstehenden Auslagen in angemesse-
nem Umfang sowie die etwa auf die Vergütung und Aus-
lagen zu entrichtende Umsatzsteuer erstattet.

Für die Ausschusstätigkeit wird zusätzlich eine jährliche 
Vergütung von € 2.000 gewährt. Der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses erhält keine zusätzliche Ausschussver-
gütung.
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Die individuellen Werte für das Geschäftsjahr lassen sich 
der folgenden Tabelle entnehmen.

Feste vergütuNg aussChussvergütuNg gesamtvergütuNg

EUR 2018 2017 2018 2017 2018 2017

 
martiN  eNderle 75.000,00 26.821,92 9.057,53 2.739,73 84.057,53 29.561,64

georg graF voN waldersee (bis 13.07.2018) – 3.821,92 15.945,21 10.126,03 15.945,21 13.947,95

PatriCk kolek 17.342,47 – 15.090,41 – 24.117,81 –

jeFF liebermaNN (bis 13.07.2018) 10.630,14 11.369,86 2.126,03 1.808,22 12.756,16 13.178,08

joNathaN greeN (bis 13.07.2018) 7.972,60 8.876,71 – – 7.972,60 8.876,71

lukasz  gadowski (bis 15.12.2017) – 8.219,18 – – – 8.219,18

kolja  hebeNstreit (bis 03.06.2017) – – – – – –

jaNis zeCh (vom 06.06.2018 bis 13.07.2018) 1.561,64 – – – 1.561,64 –

vera staChowiak (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 838,36 – 7.906,85 –

hilary gosher (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 1.676,71 – 8.745,21 –

semih yalCiN (seit 13.07.2018) – 7.068,49 – 7.068,49 –

bjÖrN ljuNgberg (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 838,36 – 7.906,85 –

geSamt 133.712,33 59.109,59 52.641,10 14.673,98 178.038,36 73.783,57

Das Aufsichtsratsmitglied Jonathan Green hat im Geschäfts-
jahr 2018 auf seine Vergütung verzichtet. Als Auslagen ersatz 
wurden für das Geschäftsjahr 2018 insgesamt € 28.053 
erstattet.
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